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Abstract  
 
 

Titel: Erarbeitung eines Kennzahlen Cockpits 
 

Kurzzusammenfassung: Ein Report und dessen Ausgestaltung sollten auf die Bedürfnisse 

der jeweiligen Unternehmung zugeschnitten sein. Dies beinhaltet 

nebst dem Gerüst eines Reports, beispielsweise in der Form ei-

nes Kennzahlen Cockpits, auch die passenden Kennzahlen. Die-

se sollen die Ziele der Unternehmung, deren Struktur, die Be-

dürfnisse der Empfänger aber auch das Marktumfeld widerspie-

geln. Durch ein konsequentes Arbeiten mit diesem Instrument 

lassen sich die Kosten optimieren und die Effizienz steigern. Die 

Führungsperson erhält eine Informationsgrundlage, die bei ope-

rativen aber auch strategischen Tätigkeiten Unterstützung leistet.  
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Ausgangslage  

Reports und ihre Kennzahlen zeigen einem Unternehmen, nebst der aktuelle Situation, 

auch dessen Entwicklung auf. Sie helfen Entscheidungen zu treffen, unterstützen bei der 

Mitarbeiterführung, lassen Kosten optimieren oder Schwachstellen wie auch Stärken auf-

decken. Sie dienen als Kommunikations- und Planungsgrundlage, fungieren als Kontroll-

instrument und schaffen Verständnis für die Zusammenhänge und Abläufe einer Unter-

nehmung. Voraussetzung dafür ist ein funktionierendes Controlling mit einer konsistenten 

Aufbereitung der Zahlen. Es muss definiert sein, welche Informationen durch welche 

Kennzahlen gewonnen werden. Sind die definierten Zahlen nicht in das operative Ge-

schehen eingebunden, stiften sie keinen Nutzen. Zudem müssen die Kennzahlen ganz-

heitlich betrachtet werden, sprich sie müssen in einen Kontext gesetzt werden. Isoliert 

betrachtet können wichtige Abhängigkeiten ausser Acht gelassen werden. Deshalb muss 

eine Verantwortlichkeit und Organisation in Bezug auf das Arbeiten mit Kennzahlen her-

gestellt sein.  

Die betrachtete Unternehmung in der Bachelor Thesis verfügt über ein funktionierendes 

Controlling. Dieses wird jedoch durch eine externe Person eines Treuhandunternehmens 

abgedeckt. Einige Bestandteile wurden bereits zurück in die Unternehmung integriert und 

werden durch die Betriebsassistentin abgedeckt. Durch die unterschiedlichen Bereiche 

des Betriebes existierten über 90 Kennzahlen und sechs Reports. Die Unternehmung ist 

erfolgreich aufgestellt, jedoch besteht durch die fehlenden personellen Ressourcen und 

das fehlende Fachwissen kein einheitliches Reporting, das die Ansprüche und Wünsche 

der Empfänger beinhaltet, aber auch die internen Strukturen, Ziele und Werte widerspie-

gelt. Die Bachelor Thesis erscheint für die Themengeberin als beste Gelegenheit die Mög-

lichkeit der Erarbeitung eines zugeschnittenen Kennzahlen Cockpits durch die Verfasserin 

war zunehmen.  

 

Ziele 

Um ein Kennzahlen Cockpit zu erarbeiten, bedarf es verschiedene Aspekte zu beachten. 

Die Verfasserin hat diesbezüglich folgende Ziele für die Bachelor Thesis definiert, um ei-

nen spürbaren Mehrwert für die Unternehmung zu generieren: 

1. Der fachwissenschaftliche Bereich der Kennzahlen, Kennzahlensysteme und des 

Führens mit Kennzahlen ist systematisch und klar erarbeitet und durch branchen-

spezifische Sekundärforschung ergänzt. 

2. Die aktuelle Situation des Betriebes ist erfasst, mit dem Fokus auf den Finanzbe-

reich und die Führung.  
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3. Durch die Befragung der relevanten Personen der Unternehmung, mittels qualita-

tiven Interviews, wird die Soll-Situation der Kernbereich der Bachelor Thesis dar-

gelegt.  

4. Mindestens zwei konkrete Möglichkeiten von Kennzahlen Cockpits sind für die 

Themengeberin ausgearbeitet. Diese sind bewertet und eine konkrete Empfehlung 

durch eine fundierte Begründung ist für die Unternehmung abgegeben.  

 

Vorgehen 

Um die definierten Ziele zu erreichen, bedarf es eines strukturierten Vorgehens. In einem 

ersten Schritt hat die Verfasserin eine ausführliche Sekundärrecherche in den Bereichen 

aus dem ersten Ziel vorgenommen. Mit einer Bewertung der Fachliteratur durch die Ver-

fasserin konnte die Qualität der Sekundärforschung untermauert werden. So wurde auch 

ersichtlich, welche Informationen für die Bachelor Thesis noch fehlen. Aufbauend darauf 

hat die Verfasserin beschlossen, die fehlenden Daten mittels einer Primärforschung zu 

erheben. Diesbezüglich diente ein umfassendes Forschungsdesign als Grundlage. Nebst 

der Definition der Informationsquellen und der Untersuchungsmethoden, beinhaltet es 

auch die Ziele der Primärforschung. Zudem wurden die Zielgruppen der Befragungen fun-

diert hergeleitet und ein jeweils zugeschnittener Fragebogen erarbeitet. Zum einen wur-

den Experten aus den verschiedenen Bereichen, die für die Themengeberin relevant sind, 

befragt. Zum anderen sind definierte interne Personen für Interviews zur Verfügung ge-

standen. Das Untersuchungsmanagement stellte dabei die zeitliche Abfolge der einzelnen 

Bestandteile der Primärforschung sicher.  

 

Ablauf Primärerhebung. 

Durch die Erkenntnisse aus den qualitativen Gesprächen konnte das erste Ziel ergänzt 

und die Ziele zwei und drei abgedeckt werden. Darauf aufbauend hat die Verfasserin zwei 

konkrete Kennzahlen Cockpits mit ihren Inhalten und Darstellungsmöglichkeiten erarbei-

ten und anschliessend eine fundierte Empfehlung, mit der Hilfe einer Nutzwertanalyse, 

abgegeben.  

 

Erkenntnisse  

Das Erstellen eines Reports ist eine individuelle Sache. Ob sich die Unternehmung für 

eine bestehende Methode entscheidet oder eine neue entwickelt, spielt keine Rolle. Wich-

tig ist, dass der Report, in diesem Fall das Kennzahlen Cockpit, auf den jeweiligen Betrieb 

Informations-
quellen und 

Untersuchungs-
methoden 
festlegen 

Ziele der 
Primärerhebung 

definieren 

Zielgruppen 
herleiten und 
beschreiben 

Untersuchungs-
management 

darlegen 
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und seine Nutzer zugeschnitten ist. Deshalb sollten die Kennzahlen in einem Cockpit fun-

diert hergeleitet werden. Dabei ist nicht nur die interne Sicht zu beachten, es sollten auch 

externe Aspekte, wie das Marktumfeld, berücksichtigt werden. Vielfach ist es auch so, 

dass der Fokus in einem Report primär auf den finanziellen Kennzahlen liegt. Bereiche 

wie Prozesse, Qualität, Mitarbeitende oder die Kundensicht werden dabei vernachlässigt, 

spielen bei den Unternehmen jedoch eine wichtige Rolle und sind für den Erfolg massgeb-

lich mitverantwortlich. 

 

Erkenntnisse Primär- und Sekundärforschung. 

Unabdingbar ist, dass konsequent in der ganzen Unternehmung mit dem neuen Instru-

ment gearbeitet wird. Erst dann entfaltet sich das ganze Potential, das in einem Kennzah-

len Cockpit steckt. Der Report sollte auch regelmässig besprochen werden, um das Ver-

ständnis für alle Bereiche bei allen Beteiligten zu festigen, aber auch um ein Gespür für 

die Zusammenhänge entstehen zu lassen. Auch wenn eine Unternehmung aus verschie-

denen Bereichen besteht, haben doch alle Einfluss auf die Zahlen bzw. Ergebnisse des 

ganzen Betriebes.  

Zudem ist es durchaus sinnvoll, wenn die Finanzabteilung nicht extern abgedeckt wird. 

Für einen Finanzchef, der nicht direkt im Betrieb tätig ist, entsteht so eine gewisse Distanz 

zum operativen Geschäft und das Verständnis für gewisse Kennzahlen ist nicht gegeben.  

Ein funktionierendes Controlling bzw. massgeschneidertes Kennzahlen Cockpit kann eine 

Unternehmung effizienter und effektiver machen. Es hilft dabei, erfolgreich zu werden 

oder zu bleiben.  

  

•Ziele und Struktur des Unternehmens wiedergeben 

•Aussagekraft durch Vergleiche steigern 

•erleichtert das Führen eines Unternehmens  

•Kosequente und einheitliche Verwendung 

•breite Abdeckung an Kennnzahlenbereichen 

Sekundärrecherche  

•Anforderungen der Empfänger widergeben 

•Wichtigkeit von Vergleichszahlen 

•Unterstützung der Kennzahlen im Tagesgeschäft 

•Fokus auf Finanz- und Mitarbeiterkennzahlen 

•Kommentierung von Abweichungen 

Expertengespräche 
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Wichtigste Literaturquellen 

In der untenstehenden Tabelle sind die wichtigsten Literaturquellen für diese Bachelor 

Thesis ersichtlich. Diese Quellen sind deshalb wichtig für diese Arbeit, da sie zum einen 

häufig verwendet wurden oder eine grosse Relevanz für die behandelnde Thematik dar-

stellen.  
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